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Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
54 Berlin 15 Januar

Am Miniſtertiſche v Miquel Brefeld v Hammerſtein Die erſte
Etatsberathung

wird fortgeſetzt
Abg v Zedlitz freikonſ Die vorſichtige Aufſtellung des Etats

läßt uns erwarten daß die künftigen Ueberſchüſſe mindeſtens hinter dem
Voranſchlage nicht zurückbleiben Die liberale Preſſe iſt darüber miß
geſtimmt daß geſtern der Miniſter des Jnnern einen ſo alten Parla
mentarier wie den Abg Richter ſo wenig freundlich behandelt hat Aber
alt in gewiſſem Sinne iſt der Abg Richter ſicherlich mindeſtens in

ſeinen ſteuerpolitiſchen Anſchauungen noch heute wehrt er ſich gegen die
Beſteuerung des mobilen Kapitals Redner warnt davor etwa in Be
fürchtung eines erheblichen Verkehrsrückganges die Beſtellungen an Eiſen
bahnmaterial erheblich zu verringern das würde einen bedeutenden folgen
ſchweren Einfluß auf die Jnduſtrie ausüben Sehr richtig Der Ausbau
der Waſſerſtraßen kann nur in dem Maße ſtattfinden als dadurch nicht die
Wirkungen des Zollſchutzes aufgehoben werden Hört man alle die ſchönen
Dinge die von den Waſſerverkehrs Intereſſenten gefordert werden ſo fragt
man doch ob wir uns wirklich alle dieſe ſchönen Sachen leiſten
können Schon die völlige Verkehrsfreiheit auf unſeren natürlichen Waſſer
ſtraßen iſt bedenklich genug Die Finanzen im Reiche müſſen ſo geſtaltet
werden daß die Einzelſtaaten durch die Reichsbedürfniſſe nicht empfindlich
berührt werden Wie ſollen denn die kleineren Staaten dieſe immer
größeren Bedürfniſſe des Reiches decken Erfreulich war es von dem
Miniſterpräſidenten die Bedentung der Landwirthſchaft anerkennen zu hören
wie das ſeit einem Jahrzehnt nicht mehr geſchehen iſt Auch die Kanal
frage hat Graf Bülow mit anerkennenswerther Objektivität beurtheilt
Wäre dieſe Beurtheilung im vsrigen Jahre eingetreten ſo würden die
bedauerlichen Vorgänge von damals nicht zu beklagen ſein Bei dem
Zuſammenbruch der Hypotheken Banken hat ſich die Stellung des Treu
hänslers als unzulänglich erwieſen Es iſt mir zweifelhaft ob dies an
den geſetzlichen Beſtimmungen liegt oder ob wirklich Verfehlungen der
betr Perſonen vorliegen Ein Schuldotationsgeſetz iſt dringend nöthig
desgleichen die Lostreunung des Medizinalweſens vom Kultusminiſterium

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein bittet die Anfragen wegen
des Hypothekenkrachs bis zum landwirthſchaftlichen Etat zu vertagen da

die Unterſuchungen noch ſchweben und er zur Zeit keine Auskunft ertheilen
könne

Abg Ehlers fe Vg Die Ueberſchüſſe ſind dauernde und es will
ſich ja wie verlautet ein Mitglied des Herrenhauſes das Verdienſt er

werben zur Ausgleichung der Ueberſchüſſe die Aufhebung der Vermögens
ſteuer zu beantragen Daß der Finanzminiſter eine feſte Hand führt iſt

nur zu loben aber wir müſſen wünſchen daß er ſeinen Kollegen bewilligt
was ſie gebrauchen Dringend nöthig iſt eine Verbilligung der Eiſenbahn
tarife in den öſtlichen Provinzen würde das eine bedeutende Steigerung
des Perſonen wie des Güterverkehrs zur Folge haben Die Aufgabe der
Cenſur habe der Miniſter des Jnnern ganz richtig dargeſtellt aber beſſer
iſt es wenn die Cenſur ſich möglichſt reſerviert verhält denn jedes polizei
liche Verbot iſt die beſte Reklame für das verbotene literariſche Produkt
und mancher Autor ſpekuliert darauf Auch hat die von der Polizei damit
beabſichtigte Erziehung der Maſſen ihre Schwierigkeit Wahrung der
landwirthſchaftlichen Jntereſſen wolle auch er und wollen auch ſeine Freunde
aber eine Zollſchutzmauer würde das Schädlichſte ſein was man der Land
wirthſchaft geben könnte

Finanzminiſter v Miquel findet es charakteriſtiſch daß der Vorredner
für alle möglichen Uebelſtände und ohne deren Urſachen näher zu kennen
doch ſtets den Finanzminiſter verantwortlich macht der müſſe immer das
Karnickel ſein Er kümmere ſich um das Gerede im Lande gar nicht

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

Nachdruck verboten

Sein Kammerdiener iſt im Gegentheil der Meinung er
ſei nichts weniger als das wenn er auch Dinge thut die

jedem ein ſolches Wort auf die Lippen treiben ſo kann ich
doch weder in ſeinen Augen noch ſeinen Worten Anzeichen von
Störung finden Natürlich konnte ich ihn nicht unterſuchen

noch in Ruhe beobachten er hielt meinen Blick nie aus
Sie beſprachen die letzten Vorgänge auf Schloß Thann
Es fiel Hammer erſt beim Nachhauſegehen auf daß Graf

ſtein ihn mit keinem Wort nach Etelka gefragt Nur einmal
hatte er ſich nach den Damen erkundigt

Es wäre zu hart wenn wir Rivalen würden dachte
Hammer und beſchloß Maria morgen fühlen zu laſſen daß

ihr Erkalten ihn ſchwer bedrückt
Er mußte jetzt raſch vorgehen
Eine fieberhafte Ungeduld ergriff ihn Wenn es doch nur

erſt morgen wäre Er vermochte die Nacht kaum zu ſchlafen
vor Ungeduld alle Sorge und Verſtimmung wegen Etelka und
Luckmer trat daneben in den Hintergrund

Jm Gegenſatz zu Grafſ ein hatte Hammer vom erſten Augen
blick an Luckmers Heraus forderung kaum ernſthaft genommen

Zwei Schwäger ſchießen ſich doch nicht ohne ſehr zwingende
Gründe hier würde ein Duell nichts wieder gut machen und
keine Sühne für Luckmer bedeuten

Er wird ſich s wohl zweimal überlegen aber auf alle
Fälle werde ich mich zu Hauſe halten hatte er zu ſich ſelber
geſagt

So war es ihm dennoch eine Ueberraſchung als ihm Major
Reybrandt im Auftrage Luckmers deſſen Forderung in aller
Form überbrachte Der Baron weiſe jede Entſchuldigung zurück

uur Blut könne ſühuen was Herr Doktor von Hammer
ihm geſtern geſagt

Gut Wollen Sie ſich gefälligſt zu Herrn Hauptmann

Dann würde es ſich ja zeigen

h TTJ
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13 Jahrgang

bedürftigkeit der Landwirthſchaft an und wünſcht baldige Erledigung der
Kanalfrage Redner erörtert ſodann die in der halbamtlichen Preſſe er
ſchienenen Artikel über die Polengefahr Dieſe Artikel mit ihren un
richtigen Vorausſetzungen hätten ein hohes Maß von Staatsverdroſſenheit
bei den Polen erzengt die heute die behördlichen Maßregelungen Verbote
von Verſammlungen und Aufzügen Zeitungs Unterdrückungen mit größerer
Erbitterung ertragen als je Der Erlaß über die Unterrichtsſprache beim
Religionsunterricht ſei verfaſſungswidrig

Miniſter v Miquel Wir haben mit den Polen zu ſchlechte Er
fahrungen mit Nachſicht und Milde gemacht Jm Jahre 1863 zur Zeit
des milden Regiments brach der polniſche Aufſtand qus Die Polen
haben übrigens alle politiſchen Freiheiten Jn anderen Staaten ja in
Republiken liegen dieſe Dinge viel ungünſtiger Wir haben bisher für
das was wir für Polen gethan keinen Dank geerntet namentlich nicht
vom polniſchen Mittelſtand der doch ein Produkt deutſcher Kultur iſt
Maßnahmen wie ſie dieſer Etat vorſchlägt Gründung von Bibliotheken
Muſeen uſw können Sie doch nicht polenfeindlich finden nachdem Sie
es dahin gebracht daß die Polen mit den Deutſchen nicht mehr verkehren

Kultusminiſter Studt rechtfertigt ſeinen Erlaß mit nationalen Gründen
Miniſter v Miquel verweiſt noch auf die Beſtrebungen die ſich in

der Richtung einer polniſch katholiſchen Kirche bemerkbar machen
Abg Dr Hahn b k Part erklärt vor Erledigung der Kanalvorlage

müſſe der Zollſchutz für die Landwirthſchaft beſchloſſen werden
Mittwoch Fortſetzung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Werſlin 15 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern Nachmittag den portugieſiſchen Geſandten Vicomte Pindella in
Audienz zur Entgegennahme eines Handſchreibens des Königs von Portugal
heute Vormittag den königl rumäniſchen Miniſterpräſidenten Carp in
Audienz und hörte dann die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs
Marineamts Viceadmirals v Tirpitz des Chefs des Marinekabinets Vice
admirals Frhrn v Senden Bibran und des Chefs des Militärkabinets
Generaladjutanten Generals der Jnfanterie v Hahnke Um 12 Uhr
hatte eine vom General der Jnfanterie z D v Spitz geführte Abordnung
des preußiſchen Landes Kriegerverbandes die Ehre des Empfanges

Die Freifrau v Ketteler die Gemahlin des in Peking
ermordeten deutſchen Geſandten Freiherrn v Ketteler iſt nach einem Tele
gramm aus Newyork nach Deutſchland zum Beſuch ihrer Schwieger
mutter abgergiſt Sie wird woahrſcheingch für zimmer in Deutſchland
bleiben Sie empfing jüngſt einen Brief des Kaiſers welcher ihr
mittheilte er möchte ſie perſönlich empfangen

Jm Lippeſchen Apanagenprozeß erkannte das Reichsgericht
am Dienstag auf Verwerfung der vom Graf Regenten Ernſt eingelegten
Reviſion gegen das Urtheil des Celler Oberlandesgerichts vom 23 Sep
tember 1900 Dem Kläger wurde außerdem die Tragung ſämmtlicher
Koſten auferlegt Bekanntlich hatte Graf Erich zur Lippe Weißenfels Klage
gegen den Graf Regenten Ernſt zur Lippe Bieſterfeld erhoben wegen Rück
zahlung einer ſeit Jahren bezogenen Rente zu deren Empfangnahme der
Graf Regent nicht berechtigt ſei weil deſſen Großmutter Modeſte v Unruh
nicht freiherrlich ebenbürtigen Standes geweſen ſei Das Landgericht in
Detmold hatte die Klage abgewieſen auf die von dem Kläger eingelegte
Berufung aber hatte das Oberlandesgericht zu Celle das Urtheil aufge
hoben und den Klageanſpruch für gerechtfertigt angeſehen

Jm Reichstag gab es am Dienstag eine intereſſante
Sitzung bei ſehr gut beſuchtem Hauſe erfolgte die Erörterung der Centrums
interpellation über die bekannte Offizierswahl in Köln Nachdem
ſich der Kriegsminiſter v Goßler zur Beantwortung der Jnterpellation
bereit erklärt führte der Abg Trimborn Etr in längerer Rede die Punkte
aus die ihm und ſeiner Partei zu Beſchwerden Anlaß geben Kühl und
gelaſſen erwiderte der Kriegsminiſter er ſei für den Vorfall nicht die ver
antwortliche kompetente Stelle ſondern das Generalkommando des 8 Armee
korps Das habe ja auch den Beſchwerden Folge gegeben Sehr ſcharf

nan

Grafſtein bemühen Herr Major Jch denke nicht daran Ent
ſchuldigungen zu machen

Damit war die Sache abgethan
Heute zu Etelka zu fahren in Luckmers Haus das

war nun freilich unmöglich Ach und er ſehnte ſich ſo danach
Maria zu ſehen

Gegen Mittag kam ein Bote von Thann
Etelka ſchrieb der Bruder müſſe durchaus kommen ſie habe

ihm Wichtiges zu ſagen der Baron ſei zu Wagen fort und
wolle erſt heute Abend zurück ſein Bitte komme unter allen
Umſtänden hieß es noch in einem Poſtſkriptum

Zu jeder andern Zeit wäre er heute nicht gegangen aber
die Sehnſucht nach Maria trieb ihn übermächtig

Er ſagte ſich mehrere Male Denkſt Du denn garnicht an den
Zweikampf an die Möglichkeit morgen eine Leiche zu ſein

Nein Er konnte nicht Es war ihm unmöglich ſich vor
zuſtellen daß zwiſchen ſeinem ſo lang erſehnten Glück noch dies
Duell mit ſeinen unberechenbaren Folgen ſtehen ſollte

Etelka empfing ihn mit Maria beide ſichtlich ſehr erregt
Der Baron war um die Frühſtückszeit bei ſeiner Fran erſchienen
und hatte ihr erklärt er werde morgen Mittag nach Schönegg
am Vierwaldſtätterſee abreiſen Jn der Frühe habe er noch
ein anderes Geſchäft Wenn ihr Bruder dann noch
Gelüſte fühle ſie wieder in ſein Haus zu holen ſo werde er
keinen Einwand dagegen erheben es ſei dies vielleicht auch
umſo erwünſchter für die gnädige Frau als er weder die
Abſicht habe in Bälde zurückzukehren noch ihr zuzumuthen
daß ſie ihn begleite im übrigen habe ſie als Baronin von
Luckmer das Recht im Schloſſe Thann ſtandesgemäß weiter
zu leben er werde ihr in jedem Falle bei ſeinem Bankier ein
Conto eröffnen laſſen

Und das alles ſagte er ſo gleichgültig fuhr Etelka fort
daß mir war als wolle er mir jeden Einwand ja den Appell

an ſein Gefühl unmöglich machen Jch habe ihm vor Herz
klopfen nicht eine Silbe antworten können und ihn immer nur
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trat dann Abg Bachem unter allgemeiner Aufmerkſamkeit dem Kriegs
miniſter entgegen Siehe den Spezialbericht Red

Die X Kommiſſion des Reichstag s trat am Dienstag
zu einer kurzen Sitzung zuſammen um dem vom Abg Lieber Ctr
eingebrachten Antrag wegen Freiheit der Religionsübung zu be
rathen Man beſchloß die Regierung zu erſuchen eine Zuſammenſtellung
der geſetzlichen Beſtimmungen über die Religionsübung in den
deutſchen Bundesſtaaten der Kommiſſion zugänglich zu machen Die
Kommiſſion vertagte ſich dann bis dieſe Vorlage gedruckt vorliegt Man
nimmt an daß im Laufe des Monats Februar die Berathungen wieder
aufgenommen werden

Das Kolonialblatt berichtet Die deutſche Expedition zur
Grenzregulierung zwiſchen Deutſch Oſtafrika und dem Kongoſtagt
hat nach einer Meldung ihres Führers Haupfmanns a D Herrmann
am 11 November v J mit nur 40 Marſch und 5 Ruhetagen Tabora
erreicht Der Expeditionsführer beabſichtigte etwa eine Woche dort zu
bleiben und noch vor dem 10 December in Ujifi zu ſein Sämmtliche
Europäer der Expedition befanden ſich in beſter Geſundheit

Die Beerdigung des Kapitänleutnants Emil Berning
haus des erſten Offiziers von S M S Gneiſenau wird nunmehr
Mittwoch 1 Nachmittags von der Leichenhalle des Ohlsdorfer Ceniral
friedhofes bei Hamburg aus ſtattfinden Die Trauerfeier wird unter
großen militäriſchen Ehren vor ſich gehen Der bei der Kataſtrophe
der Gneiſenau gerettete Marinepfarrer Kramm wird die Grabrede
halten auch wird dieſer Geiſtliche unmittelbar nach der Beerdigung auf
Wunſch der Angehörigen die Taufe des Kindes des verſtorbenen Kapitän
leutnants Berninghaus vornehmen

Die Denkſchrift betr die Entwicklung des Kiautſchsu
Gebietes vom Oktober 1899 bis zum Oktober 1900 iſt ſoeben dem
Reichstage vorgelegt worden Die Veröffentlichung beanſprucht in
dieſem Jahre ein beſonderes Intereſſe durch die ſchwebenden politiſchen
Wirren die im Schutzgebiete von Kiautſchou wie in ganz China den
Verhältniſſen ein charakteriſtiſches Gepräge gegeben haben Die Denkſchrift
ſaßt das Endergebniß des letzten Jahres in die Worte zuſammen Nach
alledem darf wohl geſagt werden daß auch das Berichtsjahr für die Ent
wicklung der Kolonie nicht verloren war daß es vielmehr wichtige
und fruchtbare Fortſchritte aufweiſen kann

Der neue China Ablöſungstransport wird am 18 d
Vormittags gegen 10 Uhr von Wilhelmshaven aus ſeine Ausreiſe an
treten Für die Beförderung deſſelben iſt der Norddeutſche Lloyddampfer

H H Meier von der Reichsregierung gechartert worden welcher am
17 d Mts in Wilhelmshaven eintrifft und ſofort mit doppelter Arbeits
kraft befrachtet werden wird An Bord des Dampfers werden ſich nach

und an 900 Hwiſchendedspaſſagiere Die Mannſchaften des Trausportes
beſtehen vornehmlich aus den am 3 Oktober v Js eingeſtellten Marine
Rekruten und aus dem Erſatz für die abzulöſenden Kapitulanten der
2 Diviſion des 1 Geſchwaders die erſt jetzt vereidigt werden Am
28 Februar wird der Dampfer fahrplanmäßig in Shanghai eintreffen

Die diesjährige Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands ſoll in Osnabrück abgehalten werden nachdem das
urſprünglich in Ausſicht genommene Paſſau a D aus nicht bekannt ge
wordenen Gründen abgeſagt hatte Damit würde ſich jene Kundgebung
des katholiſchen Deutſchlands zum erſten Male in der Provinz Hannover
vollziehen Osnabrück iſt bekanntlich Sitz eines Biſchofs und befindet ſich
in einer von der Natur außerordentlich bevorzugten Lage an den Aus
läufern des Teutoburger Waldes Es zählt nach der jüngſten Aufnahme
etwa 33000 Proteſtanten und nur etwa 15000 Katholiken

Von dem Verbande jüdiſcher Lehrervereine im Deutſchen
Reiche iſt der Schleſ Ztg zufolge eine Eingabe an das preußiſche Ab
geordnetenhaus gerichtet worden in welcher um die Gleichſtellung der
jüdiſchen Volksſchullehrer mit ihren chriſtlichen Kollegen betreffs des ein
jährig freiwilligen Militärdienſtes erſucht wird Eine frühere
Anfrage in derſelben Richtung hat der Vertreter des Kultus miniſteriums
m Abgeordnetenhauſe ablehnend beantwortet

Eduard Bernſtein, der unter den ſozialdemokratiſchen
Schriftſtellern der Gegenwart einen der erſten Plätze einnimmt wird dem

dann aber mit der Reitgerte an ſeine Stiefel ſchlagend fort
ging da bin ich hinter ihm hergeſtürzt habe ihn an der Hand
feſtgehalten und ihn gefragt ob wir s denn nicht noch einmal
verſuchen wollten wir hätten ja doch geſchworen daß nichts
uns trennen ſollte als der Tod

Die arme junge Frau brach in Schluchzen aus
Und was hat er Dir darauf geantwortet fragte Doktor

von Hammer finſter
Pah was ſchwört man nicht alles hat er geſagt und

die Achſeln gezuckt mir die Hand entriſſen und iſt hinaus
gegangen mußte die einſt ſo übermüthige Etelka tief ge
demüthigt bekennen

Doktor von Hammer unterdrückte das bittere Wort nicht
das ihm auf die Lippen trat Ja nur ein Elender ein
moraliſch ganz verkommener Menſch konnte ſein junges ſchönes
Weib ſo unter die Füße treten

Und dann mußte Maria weiter berichten
Zu mir kam er und ſagte er wolle verreiſen er müſſe

ernſtſich etwas für ſich thun Heute fahre er in die Stadt
ſie nannte eine Stadt jenſeit der Grenze des Fürſtenthums
dort einen Vertreter zu beſtellen und demſelben die nöthigen
Vollmachten zu ertheilen Morgen habe er erſt noch eine Ab
rechnung zu halten und dann werde wohl das Maß ſeiner
Sünden bis zum Ueberlaufen voll ſein dann mache er ſich
aus dem Staube vor der rächenden Nemeſis

Das alles klang doch aber für Doktor von Hammer nicht
nach Verrücktheit Jm Gegentheil es war völlig die leicht
fertige gewiſſenloſe Art Luckmers

Was ſollen wir nun thun fragte Etelka
Abwarten Ruhig hier bleiben Bei dem unberechenbaren

Charakter Deines Gatten iſt kaum von Stunde zu Stunde zu
ſagen was er ſelbſt thun wird und davon muß man doch zu
nächſt alle weiteren Schritte abhängig machen

An allen dieſen Erwägungen nahm Maria theil als ob
ſie unbedingt ſich zugehörig fühle zu den Geſchwiſtern

Wie ſoll ich Jhnen danken Fräulein Maria für all Jhre

der Schiſfsliſte befinden 16 Paſſagiere J Kajüte 13 Paſſagiere II Kajüte
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nächſt unbehelligt nach Deutſchland zurückkehren können Als Re
dakteur des Sozialdemokrat der in Zürich während des Sozialiſten
t in den 80er Jahren erſchien hatte Bernſtein ſich eine Anzahl von
nklagen bei deutſchen Gerichten zugezogen deren Verjährung bis jetzt

durch ſtändige Erneuerung der ſtaatsanwaltlichen Anträge verhindert
wurde Er ging deshalb als er auch aus der Schweiz ausgewieſen
wurde nach England und lebte ſeit etwa 10 12 Jahren in London
Vor einigen Monaten hat die Schweiz den Ausweiſungsbefehl aufgehoben
und nunmehr hat auch die preußiſche Juſtizbehörde beſchloſſen Gras über
Dinge wachſen zu laſſen die 15 20 Jahre zurückliegen Eine Erneuerung
der Anklagen iſt unterblieben damit wird am 1 Februar d Js Ver
jährung eintreten und der Rückkehr Bernſteins nach Deutſchland ſteht
nichts mehr im Wege Wie beſtimmt verlantet gedenkt er denn auch
wieder nach ſeinem alten Vaterlande überzuſiedeln

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 15 Jannar Eine Depeſche des Generals Lord Kitchener
aus Pretoriag von geſtern meldet Kommandant Beyers überſchritt am
Sonnabend die Eiſenbahn bei Kaalfontein mit ſeiner ganzen Mann
ſchaft und wandte ſich nach Oſten Jn den Verhältniſſen der Kapkolonie
hat ſich nichts Weſentliches geändert Einige kleine Burenabtheilungen
ſcheinen anf dem Rückwege nach dem Oranfe Freiſtaat zu ſein Einige
Aufſtändiſche die ſich den Buren in der Kapkolonie angeſchloſſen hatten
haben ſich ergeben Ein Privattelegramm der Magdb Ztg beſagt
Aus Kapſiadt wird vom 14 Januar berichtet Wichtige Bewegungen
ſollen demnächſt unter Leitung Methuens unternommen werden ſein
Hauptquartier in Vryburg würde der Mittelpunkt einer Reihe weit
reichender Operationen öſtlich und weſtlich von dieſem Punkte werden
200 Buren griffen einen Convoi bei Damalaagte 35 Meilen
nördlich von Matjesfontein an ſie wurden mit Verluſt zurück
geſchlagen Reut Bur meldet aus Kapſtadt Es ver
lautet daß 500 Buren den Verſuch gemacht hätten den Waſſer
zufluß für die Touwsriver Station von welchem der Betrieb
der Bahn abhängig iſt abzuſchneiden um den Verkehr zu unterbrechen
Touwsriver Station liegt etwa 110 Meilen von Kapſtadi entfernt Aus
Kroonſtad berichtet daſſelbe Bureau Längs der Bahnlinie nach Norden
ſind die Buren äußerſt thätig Verſchiedene kleine Abtheilungen von
ihnen haben in den letzten Tagen die Bahnlinie überſchritten Auch
zwiſchen Kroonſtad und Lindley zeigen ſich häufig Buren Alle größeren
Burenabtheilungen ſcheinen ſich in ſüdlicher Richtung mit de Wet zu ver
einigen Ferner aus Piquetberg Eine ſtarke engliſche Abtheilung iſt hier
eingetroffen Die letzten Nachrichten beſagen daß die Buren in Calvinia nicht
weiter vorrücken Aus Kimberley Etwa 170 Verdächtige aus Vryburg find
hier einquartiert worden und binnen kurzem werden noch 800 Mann hierher
gebracht werden Aus Kapſtadt Es iſt geſtattet worden daß außer den
bereits beſtehenden für die Vertheidigung der Johannesburger Minen be
ſtimmten Abtheilungen eine 250 Mann ſtarke Schutzwache für die Diamant
minen des Oranje Freiſtaates gebildet wird Da ſich die Radfahrer
abtheilungen im Frontdienſte bewährt haben ſo werden den irregulären
Korps Radfahrer Rotten beigegeben

Eine Depeſche des Daily Expreß aus Piquetburg beſagt das
Gros der Buren räumte Pickieners Kloof und es ſcheine eine Konzentrierung
im Roggeveldgebirge etwa 200 km nördlich von Kapſtadt wo
Hertzog s Kommando ſchon ſtehe beabſichtigt zu ſein Zwiſchen Clan
william und Sutherland ſtänden 2000 Buren zu denen ſich ein neues
Kommando von Beaufort Weſt geſelle die britiſche Linie dehne ſich von
Konisberg nach dem Meere aus Nach einer Meldung der Daily
Mail aus Matjesfontein klagen die eingefallenen Buren bitter darüber
daß die Kapholländer ihnen keine praktiſche Unterſtützung gewähren
Aus Rache brennen ſie jede holländiſche Farm nieder Die Buren ſeien
über die Stärke und Stellung der gegen ſie entſandten britiſchen Streit
kräfte vorzüglich unterrichtet Sie ſeien prächtig beritten und die gegen
wärtigen Operationen glichen der Verfolgung eines Haſen durch einen
Bullenbeißer

Auf das Erſuchen des Bürgermeiſters von Portsmouth er möge
einen Tag zur Ueberreichung des ihm geſtifteten Ehrendegens beſtimmen
erwiderte Earl of Roberts es ſei ihm peinlich gefeiert zu werden
während ſich ſo viele Leute in bitterem Leid befinden denen man wirklich
danken könne bis die Wolken die ſeit mehr als einem Jahre die Heim
ſtätten des Landes verdunkelten und die Herzen ſo vieler Menſchen be
drückten entfernt ſeien Aus dem Haag wird gemeldet Das Vorgehen
Dewets gegenüber den Abgeſandten des angeblichen Friedens Comités
gilt in der Umgebung Krügers als ein neuer Beweis dafür daß die
Buren keinerlei Schonung mehr üben und den Kampf bis zum Meſſer
jeder Unterwerfung vorziehen

Aſien
Die Wirren in China

Eine in Newyork eingetroffene Depeſche aus Peking vom 14 meldet
Es verlautet daß Li Hung Tſchang an der brightſchen Krankheit leide
Geſtern war in ſeinem Zuſtande eine Verſchlimmerung eingetreten heute
befindet er ſich aber wieder beſſer Prinz Tſching hat dem Hofe mit
getheilt daß er gegen die angeblich geplante Ernennung Tſchange tſchi
tungs zum Bevollmächtigten an Stelle Li Hung Tſchangs Einſpruch erhebe
Prinz Tſching wünſcht daß Scheng der den Fremden genehm ſei zum
Bevollmächtigten ernnnnt werde doch würden die Geſandten gegen die
Ernennung Tſchang tſchi etungs nichts einzuwenden haben Eine weitere
Depeſche aus Peking vom 14 meldet Prinz Tſching hat dem Doyen
des diplomatiſchen Korps mitgetheilt daß er und Li Hung Tſchang Sonn
tag Morgen das Friedensabkommen unterzeichnet haben aber er
glaube nicht es den Geſandten vor Mittwoch überreichen zu können in
Folge der Schwierigkeit das kaiſerliche Siegel zu erlangen deſſen Aus
händigung nur auf perſönlichen Befehl des Kaiſers erfolgen könne
h SZS Sc T
Liebe zu Etelka Was ſollte meine arme Schweſter wohl anfangen
wenn Sie mit Jhrer Ruhe und Theilnahme nicht neben ihr
ſtänden

Aber bitte Herr von Hammer es bedarf doch keines
Dankes ſtammelte Mariag tief erröthend und abermals wie
geſtern mit einem Ausdruck der ihn ſehr beglückte

Sage ihm daß er Dir zum Dank die Schlüſſel zu Mrs
Lees Hauſe leihen ſolle fiel Etelka ſchnell ein Sie hatte
geſtern durch Marianne erfahren daß Graf vom Stein ver
geblich nach NewYork geſchrieben habe Sie und Maria
hatten dann dieſe Nachrichten die aus der Geſindeſtube kamen
beſprochen

Doktor Hammers Blicke fragten inzwiſchen ſehr verwundert
was Maria denn mit den Schlüſſeln wolle und Etelka
obgleich jetzt ſchon wieder ganz vor ihrem eignen Kummer in
Anſpruch genommen erklärte ihm nun

Sie intereſſiert ſich für Grafſteins Namenswechſel und
glaubt Mrs Lee hätte Papiere darüber im Beſitz gehabt

Ah und Sie wollten nun dort nachſehen ſtammelte
er völlig faſſungslos von der furchtbaren Entdeckung die er
jetzt mit Gewißheit zu machen glaubte daß Maria Grafſtein
liebte

Unterdes erzählte dieſe was ſie damals bei Mrs Lee er
lebt hatte Sie fühlte unwillkürlich Hammers Jrrthum und
litt unſagbar darunter während ſie doch nur ganz unverfänglich
ſich bemühen konnte ihm denſelben zu nehmen Aber je mehr
ſie ſich darum heimlich abängſtigte um ſo röther und befangener
wurde ſie und um ſo blaſſer und eiſiger er

Das war nun der Erfolg von allen Berathungen die ſie
und Etelka geführt um die Sache mit größten Takt und

höchſter Diskretion zu erledigen
Jetzt ſo zur Unzeit mußte das unglückliche Wort Etelka

von den Lippen ſchlüpfen
Und die Aermſte hörte ſchon garnicht mehr zu ſie achtete

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Graf Walderſee meldet aus Peking Die Kolonne Pawel iſt zurück

gekehrt nachdem die Hauptkräfte Suanhua erreicht hatten Das Detache
ment unter Major Thimig Kommandeur der Munitions Kol Abth iſt
von Tientſin nach Gegend Thfang 95 Km ſüdlich von Tientſin ab
marſchiert wo ſich räuberiſche Banden gezeigt haben

Gexichts Zeitung
Strafkammer

Halle 15 Januar
Einen ziemlich frechen Einbruchédiebſtahl verſuchte am

Morgen des 12 December früh 4 Uhr der z Zt in Haft befindliche
Hausdiener Ludwig Pohlers Er wurde gerade von einem Polizei
beamten erwiſcht als er die große Schaufenſterſcheibe des Kaufhauſes
F Elkan in der Leipzigerſtraße zertrümmerte und hierdurch einen Schaden
von 300 Mk anrichtete Von einem Diebſtahl wurde er durch die
Dazwiſchenkunft des Beamten der ihn verhaftete abgehalten Vorher war
er bei Geſchw Jüdel im Dienſt und entwendete hier Unterbeinkleider
Stoffreſte und Futterſtoff jedoch wie er angab um ſich Schürzen davon
zu machen durch die er die Livree ſchonen könne Auch der Unter
ſchlagung eines Handtuches war er beſchuldigt Wegen dieſer Strafthaten
erkennt das Gericht mit Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen des Pohlers
auf eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten und 3 Tagen

Aus der Amgebung
g Lochau 15 Januar Unfall Die Frau des Landwirths

Kötter wurde aus Unvorſichtigkeit von einem Mitarbeiter mit dem Dreſch
flegel in das Geſicht getroffen Die Bedauernswerthe erlitt eine empfind
liche Verletzung des Unterkiefers

g Weſenitz 15 Januar Glücklich gerettet Die beiden
Knaben Guſtav Förſter und Eduard Baufeld brachen auf dem Eiſe
der Elſter an einer ſehr tiefen Stelle ein F gelang es ſich ſelbſt aus
dem naſſen Elemente heranszuarbeiten er hatte Geiſtesgegenwart genug
ſeinen in der Nähe befindlichen Vater herbeizurufen dem es auch gelang
den zweiten Knaben aus ſeiner gefahrvollen Lage zu retten Montag
Morgen wurde ein hieſiger Einwohner in halb erfrorenem Zuſtande auf
gefunden derſelbe hatte jedenfalls am Abend zuvor des Guten etwas zu
viel gethan und da er ſich nicht nach Hauſe gefunden hatte ſich an einer
Kartoffelmiethe niedergelegt Nur dem Umſtande daß er doppelt warme
Kleidung und Holzſchuhe trug war es zu danken daß er nicht er
froren war

Merſeburg 15 Januar Ankteihe Der von den ſtädtiſchen
Kollegien feſtgeſetzte Plan einer mit 4 Proz zu verzinſenden Anleihe in
Höhe von 2200000 Mk hat die Zuſtimmung des Miniſters des Jnnern
nicht erhalten weil in demſelben feſtgeſetzt war daß die Amortiſation erſt
am 1 April 1906 beginnen ſollte Nach der Verfügung des Miniſters
iſt die Anleihe je nach Bedarf aufzunehmen und die jeweilige Bedarfs
ſumme bereits vom 1 April des nächſtfolgenden Jahres an zu amortiſieren
Dementſprechend hat der Magiſtrat beſchloſſen eine Anleihe in Höhe von
2200000 Mk aufzunehmen dieſelbe mit 4 Prozent zu verzinſen und mit
1,15 Prozent zu amortiſieren einen allgemeinen Tilgungsplan aber nicht
auſzuſtellen ſondern die je nach Bedarf aufzunehmenden Theilbeträge
gemäß den Anforderungen des Miniſters des Jnnern vom 1 April des
folgenden Jahres an zu amortiſieren Die Stadtverordnetenverſammlung
ſprach ihre Zuſtimmung aus

k Hohlſtedt 16 Januar Zermalmte Hand Der achtzehn
jährige Paul Senftleben war geſtern an einer Handdreſchmaſchine be
ſchäftigt Als er mit der rechten Hand an welcher er einen Handſchuh
trug Aehren in die Trommel warf wurde das Glied von der Welle er
faßt und derartig gequetſcht daß es vollſtändig zermalmt wurde Der
Bedauernswerthe wurde ſofort nach Anlegung eines Nothverbandes in die
Halleſche Klinik gebracht

Hettſtedt 15 Januar Verſtorben Der Hüttenmann Bormcke
aus Molmeck welcher kürzlich ſchwer verunglückte iſt ſeinen Verletzungen
erlegen Der in Kloſtermansfeld an der Dreſchmaſchine verunglückte
Aufſeher Schüppel iſt ebenfalls ſeinen Wunden erlegen Er hinterläßt
eine Wittwe und 10 Kinder

t Weiſzenfels 15 Januar Verſchiedenes Am 6 d Mts
wurde bei dem Dorfe Leißling auf der Straße ein Erfrorener aufgefunden
der auf dem Dorfkirchhofe beigeſetzt wurde Jn ihm wurde der im Jahre
1849 geborene Schuhmacher Voigt feſtgeſtellt der aus Blankenhain SW
ſtammt Hier wurde ein windler verhaftet der in zwei Getreide
handlungen größere Mengen Hafer angeblich für ſeinen Onkel in einem
benachbarten Dorfe gekauft hatte ohne ſelbſtverſtändlich zu bezahlen Die
Geſchäftsleute blieben nur dadurch vor Schaden verſchont daß es dem
Gauner nicht gelang ſich ein Fuhrwerk zum Abholen des Getreides zu
erſchwindeln Der Verhaftete iſt der Arbeiter Kröhl aus Plotha
Der 18 jährige Arbeiter Lenne gerieth heute mit der einen Ferſe in der
Dietrich ſchen Papierfabrik ins Getriebe Seine Verletzung war ſo ſchwer
daß er nach Halle in die Klinik geſchafft werden mußte

Aſchersleben 15 Januar Schwerer Unfall Geſtern Nach
mittag iſt hier der Geſchirrführer Brettſchneider welcher erſt vor einigen
Tagen die ſilberne Hochzeit gefeiert hat von einem beklagenswerthen Unfall
betroffen worden Er hatte eine Fuhre Aſche abgeladen und war mit dem
Wenden des Geſchirrs beſchäſtigt als die Pferde unerwartet anzogen
Dabei glitt der Holzſchuhe an den Füßen hatte aus und wurde
derart überfahren daß er einen doppelten Bruch am rechten Unterſchenkel
davontrug

o Halberſtadt 15 Januar Gerüſteinſturz Jn dem neu ein
gerichteten Warteſaal zweiter Klaſſe des Perſonenbahnhofes waren am
Sonnabend drei Zimmerleute damit beſchäftigt ein hohes Gerüſt zu er
richten Gegen 3 Uhr Nachmittags ſtürzte das Gerüſt plötzlich zuſammen
und riß die Zimmerleute mit herab die trotz des hohen Sturzes ohne er
hebliche Verletzungen davonkamen

Zügen Ach war es denn ein Wunder daß ihr eigenes
Schickſal ihr mehr am Herzen lag

Doktor von Hammer empfahl ſich
Maria wußte beſtimmt daß er nun für immer von ihr

ging
Jch werde Jhnen gnädiges Fräulein für alle Fälle die

Schlüſſel ſchicken Man weiß doch nicht und Grafſtein
iſt mein beſter Freund deſſen Glück ich nicht im Wege ſtehen
möchte ſagte er ganz verwirrt offenbar weilten ſeine Gedanken
anderwärts

Jhm kam jetzt zum erſtenmal der Gedanke an die Möglichkeit
daß das Duell für ihn einen unglücklichen Ausgang haben könnte

Und wenn Was lag an ihm

Der nächſte Morgen lag Wert und unfreundlich wie nur
jemals ein Märzmorgen über der Natur

Durch die dämmernde Stille fuhr Doktor von Hammers
Wagen die beiden darin ſitzenden Männer wickelten ſich fröſtelnd
feſter in ihre Pelze

Noch ſpät am geſtrigen Abend waren ſie zuſammen geweſen
ſo gab es jetzt wenig zwiſchen ihnen zu beſprechen

Du wirſt für Etelka ſorgen wie ich es gethan haben
würde hatten geſtern Hammers Worte gelautet als er Graf
ſtein einen Brief an dieſe einhändigte Eines Teſtaments
bedarf es nicht ihr fällt geſetzlich alles zu was mir gehört
Aber ich habe ihr einige beſondere Wünſche ans Herz gelegt

Wünſche die ich mir ſelber erfüllt hätte und an welchen
ich ſchon lange plane Sie wird durch mein Vermögen auch
der Nothwendigkeit enthoben von Luckmer etwas anzunehmen
ſcht n dann hatten ſie ſich die Hände gedrückt Hammer ſollte

hlafen
An der Thür hielt er aber Grafſtein noch einmal zurück

Du wirſt glücklich werden mit dem lieben Mädchenl Jch
geſtehe Dir jetzt ganz offen und ehrlich mein Herz hatte ſie

nicht auf die unverkennbare Veränderung in ihres Bruders

17 Januar Nr 14
o Blankenburg 15 Januar Verunglückt Der Fuhrherr Guſtad

Schulze fuhr vorgeſtern vom Sägemühlenteiche mit ſeinem Geſpann Eis
ab und mußte dabei da kein anderer Weg zur Stadt führte den Schiefer
berg herunterſahren Jnfolge der Steilheit des Weges riſſen die Heim
ketten und Schulze der die Pferde am Kopfe hatte wurde von der ſtark
ſchlagenden Wagendeichſel ſo vor die Bruſt geſtoßen daß er bedenklich
verletzt heimgeſchafft werden mußte

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 17 Januar er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Abänderung des Beſoldungs Regulativz vom
22 Januar 1897

2 Antrag auf Erhöhung der Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen
3 Antrag auf Gründung neuer Beamtenſtellen und auf Mittel

bewilligung
4 Antrag auf Feſtſetzung der Bedingungen ſür das Beſahren der

Peißnitzbrücke
5 Antrag auf Umwandlung der Bürgerſchule in Giebichenſtein in

eine Mittelſchule
6 Haushaltsplan der Ober Realſchule
7 Haushaltsplan der höheren Mädchenſchule für 1901
8 Haushaltsplan des Stadt Gymnaſiums für 1901
9 Antrag den Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Mor

zwinger Nr 1 betreffend
10 Antrag den Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Weingärten

Nr 28 betreffend
11 Antrag auf Mittelbewilligung für das Elektrizitätswerk
12 Antrag auf Annahme eines Legats
13 Haushaltsplan der Waſſerwerke für 1901
14 Haushaltsplan der Gaswerke für 1901
15 Antrag den Wettinerplatz betreffend
16 Sonſtige Eingänge

Auszeichnung Dem r a DBrunhöber hierſelbſt iſt der Königl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen
Deukmals Enthüllung Jn verſchiedenen Blättern wird die Nach

richt verbreitet das hieſige Kaiſer Wilhelm Denkmal ſolle am 20 Juni
enthüllt werden Das iſt unrichtig Wie wir geſtern mittheilten wird
das Denkmal bis zum 20 Juni fertiggeſtellt Da das Kaiſerpaar
eingeladen wird der Einweihungsfeier beizuwohnen ſo wird Se Majeſtät
der Kaiſer gleichzeitig gebeten werden den Tag der Enthüllungsfeier feſt
zuſetzen

Krönungsjubilänm Aus Anlaß der Feier des 200 jährigen Be
ſtehens des Königreichs Preußen finden am Freitag den 18 ds Mts
wie wir noch einmal im Zuſammenhang mittheilen wollen hier folgende
feſtliche Veranſtaltungen ſtatt Um 8 Uhr Morgens wird ein Muſikkorps
vom Rathhausaltan patriotiſche Weiſen vortragen Um 9 Uhr findet
in der Marktkirche Feſtgottesdienſt ſtatt an welchem die ſtädtiſchen
Kollegien theilnehmen die Mitglieder der letzteren verſammeln ſich im
Bürgerſaale des Rathhauſes und begeben ſich von da in feierlichem Zuge
nach der Kirche Jn der katholiſchen St Franziskus und
Eliſabethkirche iſt Vormittags um 8 Uhr Militär und um 10 Uhr
Civilgottesdienſt Um 10 Uhr findet in der Aula der Univerſität der
Feſtakt ſtatt bei welchem Herr Profeſſor Dr Robert die Feſtrede hält

ie Garniſon hat Vormittags in der Glauchaiſchen Kirche Gottesdienſt Um
11 Uhr rückt das Militär nach dem Hallmarkte der vorher in der üblichen Weiſe
polizeilich abgeſperrt wird ab um 11 Uhr iſt hier Fuß parade Während
der Parade feuert eine Salutbatterie welche weſtlich der Johanneskirche
Aufſtellung nimmt einen Ehrenſalut von 101 Schuß ab Nach
mittags 4 Uhr iſt Feſtgottesdienſt in der Synagoge Abends
werden die ſtädtiſchen und ſtaatlichen Gebäude illuminiert Der
Magiſtrat richtet an die Bürgerſchaft das Erſuchen der
dankbaren Verehrung gegen das Königl Haus durch allge
meine Beflaggung und Jllumination Ausdruck zu geben
Für die Mannſchaften der Garniſon werden Abends in verſchiedenen Lokalen
Vergnügungen veranſtaltet Auch zahlreiche Vereine namentlich Kriegervereine
haben wie bereits mitgetheilt Abends Feiern Sämmtliche Dienſtſtellen der ſtädt
und ſtaatlichen Behörden bleiben an dem Feſttage geſchloſſen Die Poſt
ſchalter werden wie an Sonntagen offen gehalten auch wird der Orts
ſowie Landbeſtelldienſt nur wie an Sonntagen wahrgenommen Die Bank
geſchäfte werden um 12 Uhr Mittags geſchloſſen

Der V communale Bezirks Verein hat Donnerstag den
17 d Mts Abends 8 Uhr in Wicke s Reſtaurant Pilſener Hof
Wilhelmſtraße 43 Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung
1 Einiges über die Pariſer Weltausſtellung Herr Grote 2 Die
200 Jahrfeier des Preußiſchen Königthums 3 Das Wintervergnügen
4 Kommunale Fragen

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege Jm Volks
ſchulſaale Neue Promenade 13 werden in dieſem Jahre Donnerstag
Abend 6 Uhr folgende Vorträge gehalten Direktor Dr Rauſch
24 Januar Affekte und Ausdrucksbewegungen homeriſcher Menſchen
Profeſſor Dr Lic Clemen 31 Januar Die römiſche Chriſtengemeinde
im erſten Jahrhundert Profeſſor Dr Wieſe 14 Februar Petrarca s
Laura Profeſſor Dr Burdach 21 Februar Walther von der
Vogelweide Oberſt z D Boyſen 28 Februar Erinnerungen an
Bitſch und Nauplia Profeſſor Dr Robert 7 März Pheidias und
Polyklet mit ſkioptiſchen Vorführungen Letzterer Vortrag findet in den

ws

Hoffnung ſie zu gewinnen eine trügeriſche geweſen iſt ſie
liebte einen andern und dieſer andere biſt Da

Aber nun war s doch vorbei mit ſeiner Feſtigkeit Grafſtein
ſollte ſeine Schwäche nicht ſehen er ſchob ihn ſanft hinaus und
ſchloß die Thür hinter ihm gewahrte aber darüber auch nicht
daß ſich in deſſen Zügen das größte Erſtaunen malte

Was fällt ihm ein Was meint er Er weiß doch daß
ich Etelka liebe dachte Grafſtein

Aber jetzt über den Jrrthum zu reden ging nicht an als
ſie durch die ſtillen Straßen und dann durch die noch ſo öde
Landſchaft fuhren dachten ſie beide nur an Etelka

Wenn ich fallen ſollte iſt ſie der Willkür Luckmers preis
gegeben und ohne jeden Schutz Dann wende Dich an Stein

ſo weit ich ihn kenne wird er meiner Schweſter zur Seite
bleiben ſagte Hammer einmal

Hinter ihm her fuhr der Wagen des Kollegen zu dem
Hammer Grafſtein geſchickt Sie waren beide froh geweſen als
er ſie allein fahren ließ

Wenn dieſer Luckmer ein Menſch ohne Werth ohne Ver
ſtand ohne Ehre einen Mann wie Hammer niederſchießt
mußte Grafſtein immerzu denken

Dieſer erſchien ihm völlig ruhig
Laß uur meine Nerven ſind in beſter Ordnung Jch habe

vorzüglich geſchlafen beruhigte ihn ſein Freund
So gelangten ſie an den kleinen Waldſee deſſen Ausfluß

eine halbe Stunde weiter die Waldmühle trieb
Es war noch alles ganz einſain dort ſie kamen als die

erſten an und Grafſteins Uhr zeigte auch daß es drei Minuten
zu früh war

Jetzt trat der Arzt zu ihnen
Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 15 Januar Weißenfels Oberpegel 2,32
Unterpegel 0,21 16 Januar Halle unterhalb 1,79
Trotha 1,72 15 Januar Bernburg 1,05 Calbe Unter
pegel 0,78 Oberpegel 1,50 Dresden 0,50 Magdeerwählt Aber ich mußte nur zu bald einſehen daß meine burg 1,60
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Nr 14 Donnerskag
Kaiſerſälen ſtatt Eintrittskarten zu allen 6 Vorträgen 3 Mk für einen

Wortrag 1 Mk in den Buchhandlungen von Dr Niemeyer Gr Stein
ſtraße 78 und von Schrödel Simon Gr Ulrichſtraße 46 Wegen
etwaiger Veränderung der Tage ze wolle man die Anzeigen in den
Zeitungen beachten

Stadttheater Zum 7 Male wird am Donnerstag die neu aus
eſtattete Oper Oberon wiederholt Außer Farbenabonnement ſämmt
iche Umtauſchkarten haben keine Giltigkeit Für die Feier des zweihundert

jährigen Beſtehens des Königreichs Preußen Freitag 18 Januar
wird ein ſeeniſcher Prolog und das Luſtſpiel Der wilde Reutlingen
Novität von Moſer und Trotha vorbereitet

Thalia Theater Die ſtrengen Herren werden am Mittwoch
und Donnerstag wiederholt Für nächſten Sonntag wird das Stück Die
Liebesprobe vorbereitet ein luſtiger Schwank von Trotha und Freund

Das Walhallatheater beginnt heute Mittwoch einen neuen
ganz beſonders abwechſelungs und genußreichen Spielplan

Apollo Theater Wie aus der heutigen Extrabeilage erſichtlich
tritt in dem neuen Spielplan ein Unfeſſelbarer auf Namens Mr Tourn
Derſelbe befreit ſich aus reglementsmäßigen unpräparierten Polizei Hand
und Fußfeſſeln Er nennt ſich Rivale Hondinis welcher in Berlin
Monate lang Senſation erregte und läßt ſich mit Feſſeln ſchließen welche
der berühmte Hondini ablehnte

Paul Bulß veranſtaltet unter Mitwirkung des Pianiſten FritzMasbach aus Berlin am 21 Januar ein Concert im Saale der Ver
einigten Berggeſellſchaft Obgleich nicht mehr zu den Jungen zählend
verfügt der auch in unſerer Stadt gefeierte und beliebte Künſtler immer
noch über ein wunderbares Organ voll Schmelz und Kraft und Wohllaut
Der Vortrag iſt fein nüanciert und bis in die geringſte Note klar und
ſicher die Ausſprache derart vollendet daß man eines Textbuches durchaus
entbehren kann Der Kartenverkauf befindet ſich in der Muſikalienhandlung
von Heinrich Hothan

Kunſtſalon Aßmann Die Ausſtelltingsräume bleiben am
Donnerstag geſchloſſen am Freitag gelangen dann die Bilder der Mit
glieder des Hamburger Künſtlerklubs zur Ausſtellung

Kunſtſalon von Tauſch Grofſſe Außer den großen Ge
mälden von Profeſſor Eugen Gracht die eine fortdauernde Anziehung
ansüben ſind gegenwärtig ausgeſtellt eine intereſſante Kollektion von
Werken des talentvollen Müncheners Hugo L Braune ein großes
Gemälde Verhaftung von Georg Rößler Fritz Mackenſen s
Dämmerung Jagdſtücke von P Stanjek figürliche Darſtellungen von

Valerie Fuhrmans und Georg Krahnert Landſchaften von F Gayer
Groß K Heilmayer und L Böhm ſowie 8 Originalzeichnungenes bekannten Bildhauers Arthur Volkmann

Burenkrieg Vortrag Wie bereits kurz mitgetheilt wird am
Donnerstag den 17 Januar in den Kaiſerſälen der Kriegsberichterſtatter
Herr Fritz Meyer aus Berlin einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe im
Burenkrieg halten der e Intereſſe erwecken dürfte Seine
intereſſanten Ausführungen fanden in den Städten Magdeburg Deſſau
und Braunſchweig das höchſte Lob und übten große Anziehungskraft aus

Verband deutſcher Kriegs Veteranen Jn der letzten Haupt
Verſammlung begrüßte der Vorſitzende die zahlreich erſchienenen Kameraden
mit einem herzlichen Neujahrs Glückwunſche Nach einer Erinnerung an
das bevorſtehende Krönungsjubiläum ferner an die Kriege unter Wilhelm IJ
dem Neubegründer des Deutſchen Reiches unter deſſen Führung die An
weſenden ja alle gefochten hätten ſchloß die Anſprache mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf Kaiſer Wilhelm II Jn dem Jahresberichte
wird hervorgehoben daß im verfloſſenen Jahre der Tod wieder reiche
Ernte unter den alten Feldzugskameraden gehalten hat Auch wurde
nochmals des Veteranenfreundes General v Ziglinsky und des Ge
neral Feldmarſchals von Blumenthal gedacht Das Andenken
der Verſtorbenen wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt
An einen Bericht über die im Reichtage bezüglich des Reichs Jnvaliden
fonds gepflogenen Verhandlungen knüpfte ſich eine äußerſt lebhafte Ausſprache
Unterſtützungen an erwerbsunfähige ſowie kranke Kameraden als auch
an Veteranen Wittwen wurden wiederum nach beſten Kräften beſonders
als Weihnachtsgaben vertheilt Der Vorſtand hat auch ſeine Mitglieder
ſonſt mit Rath und That nach Kräften unterſtützt Ein reger Verkehr
wurde mit den benachbarten Veteranen Ortsgruppen aufrecht erhalten
Ein Mitgliederbeſtand von rund 300 Mann und ein ſchöner Kaſſenfonds
zeugen von einem guten Corpsgeiſte unter den alten Kameraden Das
Krönungsjubiläum ſoll Freitag den 18 Januar Abends 8 Uhr im
Vereinslokal in Form eines Familienabends der Geburtstag
des Kaiſer am Sonntag den 27 Januar von Nachmittag 4 Uhr ab im
Diemitzer Schlößchen feſtlich begangen werden Die nächſte Provinzial

Sitzung findet im Februar in Halle a/S ſtatt der allgemeine Verbandstag
dagegen im Auguſt in Deſſau Zuletzt wurde noch Kamerad Pfeiffer in
den Vorſtand gewählt

Der Verein ehemal Preuß Garde veranſtaltet am Sonn
abend den 19 ds Mts Abends 8 Uhr im Goldenen Schiffchen eine
ſchlichte Feier des Gedenktages des 200jährigen Beſtehens des KönigreichsPreußen Das Programm beſteht aus Feheebe Concert und gemeinſamem

Geſang patriotiſcher Lieder Zutritt haben nur die Kameraden mit ihren
Damen

Halleſcher Radfahrerklub von 1885 Jn der geſtrigen
Sitzung wurde an Stelle des von hier verzogenen Fahrwarts Herr Kauf
mann A Wels der dem Klub ſchon ſeit ſeiner Gründung angehört zum
Fahrwart giwählt ſo daß ſich der Vorſtand jetzt zuſammenſetzt aus den
Herren Kaufmann G Lichtenheld Vorſitzender Baumeiſter M Schulze
Schriftführer Kaufmann A Wels Fahrwart und Kaufmann A Köhler
Kaſſierer

Schlimmer Sturz Der am Hafen beſchäftigte 67 jährige Arbeiter
Otto Zabel kam geſtern als er einen I Centner ſchweren Sack auf
dem Rücken trug beim Gehen über eine Bretterbohle derartig zu Falle daß
er einen ſchweren Bruch des Oberſchenkels erlitt Der bedauernswerthe
Mann mußte in die Klinik gebracht werden

Verkauf gestellt

ne zum Verkauf gelangen
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Körperverletzungen Die 27 jährige Meluſine Gebhardt ge

rieth mit einem Manne in Streit wobei ſie angeblich von letzterem ſo
unſanft am Halſe gewürgt wurde daß mehrere biutunterlaufene Stellen
mit kleinen Wunden am Halſe entſtanden Die G mußte ſich in kliniſche
Behandlung begeben

Viſſiger Menſch Der 19 jährige Drechsler Otto L gerieth dieſer
Tage mit einem Kollegen in Streit der zu einer Balgerei führte bei
welcher L von ſeinem Gegner derart in die Hand gebiſſen wurde daß
dieſelbe bald beträchtlich auſchwoll Um ſich der Gefahr einer Blut
e zu entziehen mußte ſich der Gebiſſene in kliniſche Behandlung

egeben
Von der blauken Waffe mußte geſtern Abend gegen 9 Uhr der

Polizeiſergeant Volkmann Gebrauch machen Als ſich der Beamte an
der Ecke Bernburger und Reilſtraße befand bemerkte er zwei Radfahrer
die Brüder Karl und Hermann Pfeiffer welche dort Unfug itrieben V
ſah ſich ſchließlich veranlaßt die Radler zu ſiſtiren Sobald er Anſtalten
dazu machte wurde er von den Genannten heftig angegriffen und ihm
der Mantel vom Leibe geriſſen und die Kleidung an mehreren Stellen
ſtark beſchädigt Schließlich war der Beamte gezwungen den Angriff
mit der blanken Waffe abzuwehren Mit Hilfe einiger Paſſanten wurden
die Excedenten dann zur Wache gebracht wobei dieſelben den heftigen
Widerſtand fortſetzten

Falſch abgeſprungen Das 18 jährige Dienſtmädchen Anna
Gluche kam beim Verlaſſen eines Straßenbahnwagens in Folge Ab
ſpringens in verkehrter Richtung derartig zu Falle daß es mit dem
Hinterkopfe auf das Pflaſter aufſchlug und außer einer leichten Gehirn
erſchütterung eine 4 Ctm lange bis auf den Knochen reichende Wunde
erlitt Die Verletzte beſindet ſich in kliniſcher Behandlung

Umgeſtoßen Als vor einigen Tagen die 76jährige Wittwe
Karoline Blauel über den Steinweg ging wurde ſie von einem Paſſanten
ſo heftig zur Seite geſtoßen daß ſie ſtürzte und einen Oberſchenkelbruch
erlitt Die Greiſin wurde in ihre Wohnung und ſpäter in die Klinik
gebracht

Unfälle Der 54jährige Schaffner Friedrich Beyer aus Weißen
fels ſtürzte ſo unglücklich von einem Güterwagen daß er wegen ſchwerer
Verletzung des Bruſtkorbes in die Klinik aufgenommen werden mußte
Beim Verladen von Eiſentheilen in einen Bahnwagen wurde der 22
jährige Bahnarbeiter Fritz Gorall von einem herabfallenden Stück auf
den rechten Fuß getroffen G erlitt einen komplizirten Bruch deſſelben

Infolge Ausgleitens mit einem Meſſer verletzte ſich auf dem hieſigen
Schlachthofe beim Ausſchlachten eines Schweines der 33jährige Fleiſcher
Willy Schlichting die linke Hand in erheblicher Weiſe Die 67 jährige
Wittwe Wilhelmine V kam auf der Straße zu Falle wobei ſie ſich außer
einer Quetſchung der Bruſt einen Rippenbruch zuzog Beim Umſetzen
eines Geldſchrankes quetſchte ſich der 34jährige Diener Edmund Winter
die linke Hand recht erheblich Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher
Behandlung

Telegramme und letzte Nachrichten
seh Chemuitz 16 Januar Privatmeldung Der 39 jährige Lehrer

Apelt erſchoß ſich heute früh in ſeinem Bette nachdem er vorher ſeinen
gleichfalls im Bette liegenden Sohn durch zwei Revolverſchüſſe erſchoſſen
hatte Das Motiv der That iſt nicht bekannt Man nimmt an daß der
Vater in Geiſtesſtörung gehandelt hat

Konitz 16 Januar Meldung des B Der Berliner
Kriminalkommiſſar v Kracht weilt anßerhalb von Konitz um im Jntereſſe
des zur Zeit die Situation beherrſchenden Verdachtes der Thäterſchaft
Nachforſchungen anzuſtellen Die Bevölkerung hat die Nachricht von dem

neuen Fund mit Ruhe aufgenommen man glaubt daß der Schuldige
durch überſchlaues Vorgehen ſich ſelbſt verrathen hat und hofft auf deſſen
baldige Verhaftung Das Monogramm das in dem Futter des Ueber
ziehers Winters eingeſtickt war iſt wie es ſcheint ausgetrennt worden

Wien 16 Januar Meldung der Voſſ Ztg Mit Ende des
Jahres 1900 hat die Los von Rom Bewegung zu 20000 Ueber
tritten geführt Seit dem Toleranzedikt Kaiſer Joſefs II von 1782 iſt
die Zahl der Proteſtanten in Oeſterreich von 73000 auf 450 000 ges
ſtiegen Voriges Jahr wurden 22 Kirchen und Bethäuſer eröffnet

Rom 16 Januar Meldung des B Der Papſt empfing
geſtern das Cardinalskollegium welches ihm die Neujahrswünſche
überbrachte Der Papſt zog 18 Kardinäle ins Geſpräch und bekundete
ſeine Genugthuung über die Erfolge des heiligen Jahres Er beklagte im
Geſpräche mit Cardinal Mathieu nur den franzöſiſchen Geſetzent
wurf über die Congregationen

London 16 Januar Wolff s Bur Nach einer Meldung der
Daily Mail aus Pretoria von geſtern haben die Buren am

Rhenoſterkop einen engliſchen Convoi beſtehend aus zwölf Wagen er
beutet Die Bedeckungsmannſchaften welche aus 23 Mann beſtanden
ergaben ſich nachdem zwei getödtet und elf verwundet waren wurden
nachher aber wieder freigelaſſen

London 16 Januar Wolſf s Bur Nach einem Telegramm
des Standard aus Durban von vorgeſtern hatten am Sonntag drei
Schwadronen berittener Jnfanterie aus Johannesburg ein Gefecht mit
Buren bei Holfontein nördlich von Springs Fünf Buren wurden ge
tödtet darunter Kommandant Van den Heeren mehrere verwundet Die
Engländer hatten keine Verluſte
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Peking 16 Januar Rent Bur Franzöſiſche Eiſenbahn

Jngenieure haben vorgeſtern in die weſtliche Stadtmauer eine
Breſche legen laſſen um durch dieſe die Bahnlinie von Paotingfu in
die ChineſenStadt hineinzuführen Die von Tientſin kommende Linie
ſoll bis an die Umwallung der TartarenStadt geführt und der Bahn
hof vor dem Waſſerthor errichtet werden durch das die Engländer ſeiner
zeit in die Stadt eindrangen

Peking 16 Januar Reut Bur Die Kommiſſion für die Ver
theidigung der Geſandtſchaften welche aus militäriſchen Sach
verſtändigen beſteht beräth über Maßnahmen um die Beſtimmungen der
Klauſel 7 der gemeinſamen Note betreffend die ſtändigen Geſandiſchafts

wachen und die Befeſtigung des diplomatiſchen Viertels durch
zuführen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 15 Januar Der pract Arzt Dr med Paul Prinz und
Frieda Haaſe Schraplau und Halle Der Bahnarbeiter Otto Varthel und
Anna Sommerfeld Hähnichen und Halle Der Rangierer Hubert Stommel
und Bertha Hupe Rotthauſen Der Eiſendreher Hermann Dörrſtock und
Olga Köthe Halle und Teuchern Der Bergmann Louis Kühnemund und
Minna März Siebigerode und Blankenheim Der Wagenwärter Robert
Grunewald und Sophie Siefert Mannheim

Eheſchließung 15 Januar Der Schriftſetzer Hermann Stannarius
und Emilie Wanke Hermannſtraße 7 und Lerchenfeldſtraße 7

Geboren 15 Januar Dem Hutmacher Karl BVrechtel ein S Karl
Kuttelhof 4 Dem Zimmermann Hermann Winkler eine T Gertrud
Schmiedſtraße 27 Dem Handſchuhmacher Franz Wolf eine T Frieda
Streiberſtraße 22 Dem Möbelfabritant Paul Kroppenſtädt eine T Jrm
gard Sternſtraße 54 Dem Reſtauratenr Paul Raue eine T Eliſabeth
Gr Märkerſtraße 20 Dem Schuhmacher Wilhelm Friedrich ein S Paul
Dieskauerſtraße 1

Geſtorben 15 Januar Des Komtoriſten Adolf Ströfer T Charlotte
1 J Schwetſchkeſtraße 16

Seite

Standesamt Halle N
Geboren 15 Januar Dem Keſſelſchmied Louis Heinrich ein S

Burgſtraße 20 Dein Schriftſetzer Matthes Weiner eine T Johanna
Triftſtraße 1 Dem landw Sekretär Max Lutze ein S Karl Trift
ſtraße 29 Dem Eiſendreher Paul Schön eine T Wally Fleiſcher
ſtraße 35 Dem Komtoriſt Bernhard Jungck eine T Sliſabeth Wittekind
ſtraße 7

Geſtorben 15 Januar Des Bergarbeiter Hermann Kuhdach Ehe
frau Henriette geb Kretſchmar 40 Nervenklinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimatien erforderlich
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Zur Beachtung Unſerer heutigen Geſammtanflage liegt
ein Proſpekt der Firma Nicolay Co in Hanau und Zürich
betr Dr Hommel s Haematogen bei Depots in allen
Apotheken

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft648 1000 250 8300 M 730 1225 420 N, von
bis Dölau 7820 N Dölau 521 908 N
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grosser Räumungs Ausverkauf
Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind um damit gänzlich zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum

Ferner sind in verschiedenen Abtheilungen grosse Posten zusammengestellt welche theilweise

unker der alfte des Preises S
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F Hochfeine Samaltg Cigarre u J h nach u Masken Anzüge bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen Reinl

e e e gefertigre
Reines R T a Z5 t Gesunde in Plüſch und Wolſtoff earfel Butter non binSchweine Rittergut Wiesaw grosse G Schaible We iVora

Stück 56 Pf

Dehmalz A W rause

je Sophas

ar märkerstr 26 etwasD

Grüne Heringe à Pfd I5 u 20 Pfg abzuſ
frischen Schelltisch Zander ſchreit

Fischoarbonade Dorsch geſchi
J tung as st l v 7 Gese hätte 1 Mandel 85 Pf Adolf Sehmieder Grüuſtr 28 a

2 h W und jeden Wochenmarkt Hallmarft
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